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Exibat ex-episcopus
(Sugentuê nach Stom,

Nam pontifex sanctissimus

©ptadj: Slrmer Sulber tomm'!

Et narra mihi totam rem
SBie, roo, roarum unb roann;
Ut medicamen applicem
Sir, armer, tranter SKann!

Lachatus ibat pedibus
3um heil'gen 33atifan,

Deinde flexis genibus
ging er ju Etagen an:

O Lâchât in Rom. O
O papa sancte pontifex I

Schaff Orbnung in ber Sdjroeij!
Ecclesiae quaecumque lex
SSetfchroinbet allbeteitê!

Amarum bibo calicem,
D bitteres ©efcbid!
Reduc me, papa, supplicem
Stach ©olothutn jutüd!

Nam Soloduri cupio
3u fterben im Ornat;
Lausonii Mermillio,
Sonft ftnb roir befpetat.

Mermillio in partibus,
SJîârtrjtet Sîummet jroei,

Adhuc nondum episcopus,
Stimmt meiner Stage bei.

O sis mihi propitius,
Senn bte ©efabr iit gtofe;

Nam Stockmarus et Bitzius,
Sie btefdjen auf mich loê.

Orandi finem faciam,
Sieh fieineê Sienerê 9îotr)

Et redde mihi infulam,
Su bift ja Vice-©ott!

3dj bin ber Süfteler Schreier

Unb roohl ttjut'S mir im §etj,
Safj man ju linbetn fich anfdjidt

Ser Sltbeitêlofen Schmetj.

Socb freut'ê mich, bafj man in Sadjen

Sîidjt gar fo fdjüfcig tft

Unb babei Sommiffionen
Unb Stegierung nicht oetgifet.

SJÎan foil bie Sache bod) prüfen

Unb ntdjt ptefftten fo febr,

Sa gibt'ê bodj, biê man ju Ënbe,

Seine Sltbeitêlofen metjr!

c=s= Jine merfiroûrbige 3ïaM. ^zo
3n einet berühmten SBirtbjdjaft bet Oftjctjtüeij, in roeldjer fonft trübe

unb hotbete ©äfte oertehren, trafen ftch jüngft jroei butftige Unbetannte. Sa
abet gleiche Seiben mitijeiifam machen, fo cntfpunn fid) tafd) jioijttjen ©eiben
ein ©efpräch. SJÎan politifitte unb ttieb ©rofjpotitif. Set Sine oertbcibtgte
Seutichlanb, ber Slnbere granfreid) in ber ©liafj=grage. SBaê SBunbet, bafj
fte ftch übet biefem Sapitcl erbieten uttb einanber pet faibe Schroob" unb

per «Nundedio gtanjoë" titulitten. Saraufbin gtofee (tarambolage ; SJtaub

fchellen uud Otjrft'gen! 'Äber bie trennenöe ©eroalt, in ©eftatt anbetet ©äfte
ttat bajroifchen; bie Tapfctn mufeten Elein beigeben unb bie griebensflafdje
fteigt. 3dj bi boch en redjte Start gfrj," meinte bet Sine, ich bi ja en

Sßünbtnet!" SBas en Sjünbtnet?" meinte bet Slnbcte, unb idj, jo ich

abefulê, ich bi jo e 33 as le t !"

Unb bie SJtotal uon bet ©efchtcht: SJtit müenb, roenn m'r fo furt=
fabreb, g'roüfj b'Sbbpf annebebe I"

'gKfpenfefuß -Emanzipation. <==

(Snblid) fangt eê an ju tagen,
Safe bie tlügern grauen fragen :

Ob bet SJtann, bet fdjon oot Tags,
Oft fogat um 4 Übt Sdjtagê
Seinem eÇaufe fttU entroeidjt,
Sîidjt auf Stebenroegen fd)leid)t
Db öie alten Sßunberfigen
Slettern nad) beê SBerueë Spijsen;
Obet ob oielleicht babei
SBalte .ginterrudferei"
Ob oielleidjt bet Sllpenftod
Seiten foll s,um SBirtbsljauêbod
Sonnten fte nidjt etroa roanbern,
©tofeet ©Ott - fogat nadj Slnbetn!"
Uno jum Scheine müb' gelaufen
©anj jettnittert tjeintroärts fdjnaufen
Set Slubbiftc lügt oft fdjroer
Steifen auê bem Steimel tjet,
Unb bte atme grau im e§auë

Surftet feine .«leibet auë.
Slbet roattet, lofe gelben
Setjt, eê tommen fid) ju melben,
Sllë Stubbijten: graueitjimmet"
@udj jtt folgen tünftig immet
Sitnftig roanbett aud) bie grau
Siüftig mit jut ©letfdjetfdjau,
3(jrcn Siamen fdtteibt fie ooll
3n's Stubbiften=S3tototoll
Slcttett bann oielleicbt, ibr ëjjetrn,
Qmmer noch ihr oiet unb gern?

gerr geufi. Si djömeb roabtfdjpnlt, mi Skretjrttfti, ou br ghêbahnoum
3 ü r i f e e ©äUeb Si ê'ift roürflt hetrli e beroeg ûber'ê SBaffer

inne j'rutfdje unb j'güüfee!

grau ©tabtridjter. 3a, baê ftnbi au; aber roüffeb Si, i gähne hallt bod)

nüo efo getn! 34 glaube, roenn'ê e Q\)t lang göngi, fo roetbt

benn rooll öppe=n=e 33etf ammlung uuêg'idjiibe, um bem 3"üg
abj'fjelfe.

§err geuft. 33u roege roa? roen'met bötf frage?

grau ©taotridjter. 93atj, um bie unglüdli Stabt j'tette, roiü fte uf fd)tüpf
tige SBeg g'tattjemaft.

§err geufi. 3» waai, Sie djöntib etft na Stecht ha

aSBciterrt £e|t fietje in ber 2lnnoncen=5öeiIaa;e.

Srief faft en »er SÄe&aftiotw

E. P. i. Z. SBir nebmen ba« 3Bort=

fpiel mit Vergnügen auf, obfdjon es ein

ÏSisdjen .Sungenfdjmerjcn »eiuifacbt. Dr.
Seifensieder, (èeroifj fönnen èie oon bem

bütjdjeu «uche nod) (äjremvlare befommen,
roeubeu Sic fidj nut au unfete (Srpebition.

Spatz. ©oU bet arme fiöbt" benu

nrittUd) nod) burd) unê jum Sltärtfirei
roetben '? ®tuj. F. Z. i. S. SBit trollen
bem jperrn bte roiebeitjotte (ibre nicht an=

tbun, fonft roäre et im ©tanbe unb würbe
eitel. 3mmerljin freuen ivir un«, fo oiel
©leicbgcfuiuie ju finben. i. Z. liefet
Tage

'
bradjte unfer Tagblatt" folgenbe

Sinnen«: fetten mache aufmetffam auf
1 (^'f- ("^|Sä§& meine bafüt beften« eingerichtete djemifdje

-41'// \ *aJI11pL bleiben ciuigung«= unb 9teparatut=Slnftalt:
"lffl~~<:A vtü SD i c f c l b e n roerben g e r u d) l o «

_

gereinigt,
ganj geroafdje'n, foroie reparut, ge=,
roenbet, aufgebeugelt, gefärbt

roieber neu in Stanb gcfietlt, (fotoie neue ÄUiber jc" gärt rote mandjen
£>etrn rotrb ein fotebe« Siiflitut ju einer watjten ÏBotjltt)5tigteit«anftalt roerben

fömun. F. i. S. SBit roerben beu SBorfculag niajt aufeer üldjt laffen; aUet=

btng« fetjteu un« nod) bie nötbigen ^Photographien; fennen ©ie uu« einige

bairott oerfdjaffen? E. W. i. M. ©ie cet laugten beutlut Glättet uub feine

«ücljer. SDer ©(haben ift nun roobl roiebet gut gemadjt? ÜJtit biefet Stummer

trifft audj ba« ©eroüufdjte eiu. H. i. K. llian jd)ieibt un« au« :öellin
joua: 2lm 17. Januar fanb hier roiebet bte infeguung bet «ßfetbe,
(Sfel unb ©djroetne butd) Sant Antonio dei Porce.l" ftatt unter üeitung
be« erjpriefter«. SDa« übrige Sßeffonal bcjtuub au« b^m 3utnganten unb bem

Tyrannen, oertteten burdj bte ÜRebaftüm be« Credente Cattolico" uub bet

Liberta". 33uutt 10 Übt begann bie ©infoftie, ooigetrugeu »on unfeten
taufenb pfeifen bet grofjen Orgel; inbeffen famntelten fid) bie fcgcusbitrftigen
©äule, (Sjel, SJiaulefct uub ©djibeiue unb fteuteii ftd) in einem jpalbfreife gegen
bie «ütme auf. Site Orgel oeiftummt unb ber Sjortjang gebt in bte £>öbe.

Saut Antonio dei Porcel'l fdjrettet mit feinen SBeglettern langfam uub bebächtig

gegen feine älubäuget »ot unb fteUt fieb »br tbncii auf. SDte Orgel ertönt
nodnnat« uub e« folgt bann ber (äbet bet Äapujiuer, roelcbe fid) ebenfatl« in
einem Jpalbfreife hinter ben ^eiligen aufftelleu. Sant Antonio tjält in
beichten §anb etilen ©eiljroafferroebel, in bei anbern ein üud) rooljl übet
SRaut* unb jîlaucnfeudje. «adjbem bie Orgel roiebet «erftumtnt, beginnt et:
Dominus vobiscum roirb aber au biefet StcUe »on feinen Schüblingen
uuterbiodjeu, inbem biefe burdj SBicbern uub ©djreieu ofjeubat ibten ScbuÇ=

pattoit hochleben laffen. SDie ©egeuêjeiemonie getjt ju täube, bie btei ^eiligen
macbett eine 33erbcugung unb jictjen fich, gefolgt oon ben Äapujinetn, in ben

§inteigrunb. SDer 53otbang fällt unb mau hört in bet (Sntferuung ben

Shoral fingen: Sant Antonio dei Porcell, SPfetbe», (äfel=, ©djweineftäll,
©jrenbürger, national, günf uub feiejig an bei 3at)l!" Lerche. SBit ge=

roäitigen gerne ba« üerfprodjene, bod) bitten roir, fid) gefl. au ba« Programm
SU tjalten. F. J. i. Cal. Öeften SDanf füt bie Bettungen. Unfer See ift
bi« in bie ©tabt t)inein jugef roten ; geftern futjt bet erfte ßroeifpänner übet

feinen eiftariteu ©piegcl. alfo roieber ein 1829. Verschiedenen: 3lno=

numes Wirb nidjt beritdfidjtigt.

A>icju eine 2lmtoitceit=?8eüagc.

Lxibst ex-episcopus
Eugenius nach Rom,

lXsm porilikex sânclissimus

Sprach: Armer Tulder komm'!

kl ll3rr-z milri totsm rem
Wie, wo, warum und wann;
lit mecliosmen gpplioem
Dir, armer, kranker Mann!

I^setrstus ioal peclibus
Zum heil'gen Vatikan,

Oeings tlsxis izenious
Fing er zu klagen an:

v pgps! sgricte pontikex!
Schaff' Ordnung in der Schweiz!
Leolesise <zuBcumcjue lex
Verschwindet allbereits!

^msrum oiko câlioew,
O bitteres Geschick!

kvctue we, pgpg, supplieew
Nach Sololhurn zurück!

l>gm Lolocluri cupio
Zu sterben im Ornat;
I-susonii Uermillia,
Sonst sind wir desperat.

àlermillio irr nsrtibus,
Märtyrer Nummer zwei,

^ätruo rioocium episcopus.
Stimmt meiner Klage bei.

0 sis midi propitius,
Denn die Gesahr i» groß;
lXsm Atoetimurus et Lit?ius,
Sie dreschen aus mich los.

Orgriâ, üriew k-zeism,

Sieh deines Dieners Noth

Lt reäcie mim' iirlrilsw.
Du bist ja Vice-Gott!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und wohl thut's mir im Herz,

Daß man zu lindern sich anschickt

Der Arbeitslosen Schmerz.

Doch sreut's mich, daß man in Sachen

Nicht gar so schützig ist

Und dabei Kommissionen
Und Regierung nicht vergißt.

Man soll die Sache doch prüfen

Und nicht pressiren so sehr,

Da gibt's doch, bis man zu Ende,

Keine Arbeitslosen mehr!

<Line merkwürdige Aaöel.
In einer berühmten Wirthichast der Ostjchweiz, in welcher sonst trübe

und holdere Gäste verkehren, trafen sich jüngst zwei durstige Unbekannte. Da
aber gleiche Leiden mitheilsam machen, so entspann sich rasch zwischen Beiden
ein Gespräch. Man politisirle und trieb Großpolitik. Der Eine vertheidigte
Deutschland, der Andere Frankreich in der El>aß-Frage. Was Wunder, daß
sie sich über diesem Kapitel erhitzten und einander per kaibe Schwöb" und

per «lXuacleciio Franzos" titulirten. Daraufhin große Carambolage;
Maulschellen und Ohrseigen! Aber die trennende Gewalt, in Gestalt anderer Gäste

trat dazwischen; die Tapfern mußten klein beigeben und die Friedensflasche
steigt. Ich bi doch en rechte Narr gsy," meinte der Eine, ich bi ja en

Bündln er!" Was en Bündtner?" meinte der Andere, und ich, jo ich

äbefals. ich bi jo e Basler!"
Und die Moral von der Geschicht: Mir müend, wenn m'r so furl-

fahred, g'wüß d'Chops annehebe!"

Mpenklub -Emanzipation.
Endlich jangl es an zn lagen,
Daß die klügern Frauen fragen :

Ob der Mann, der schon vor Tags,
Oft sogar um 4 Uhr Schlags
Seinem Hause still entweicht,
Nicht aus Nebenwegen schleicht

Ob die alten Wunderfitzen
Klettern nach des Berges Spitzen;
Oder ob vielleicht dabei
Walle Hinlerruckserei"
Ob vielleicht der Alpenstock
Leiten soll mm Wirlhshaushock
Könnten sie nicht etwa wandern,
Großer Galt - sogar nach Andern!"
Uno zum Scheine müd' gelausen
Ganz zerknittert heimwärts schnausen

Der Klubbiste lügl osl schwer

Reisen aus dem Aermel her,
Und die arme Frau im Haus
Bürstel seine Kleider aus.
Aber wartet, lose Helden
Seht, es kommen sich zu melden,
Als Klubbisten: Frauenzimmer"
Euch zu solgen künftig immer
Künftig wandert auch die Frau
Rüstig mit zur Gletsäierschau,

Ihren Namen schreibt sie voll
Jn's Klubbisten-Protokoll
Kletterl dann vielleicht, ihr Herrn,
Immer noch ihr viel und gern?

Herr Ieusi. Si chömed wahrschynli, m! Verehrtisti, vu dr Jhsbahn vum

Z ü r i s e e Gälled Si s'ist würkli herrli e deweg über's Wasser

inne z'rutsche und z'güüßel

Frau Stadtrichter. Ja, das findi au; aber wüssed Si, i gähne hallt doch

nüd eso gern! Ich glaube, wenn's e Zyt lang göngi, so werdi

denn woll öppe-n-e Versammlung uusg'schribe, um dem Züüg

abz'helse.

Herr Feufi. Vu wege wa? wen'mer dörs frage?
Frau Stadtrichter. Pah, um die unglückli Stadt z'rette, will sie uf schlüpf¬

rige Weg g'rathe n-ist.

Herr Feufi. Ja waal, Sie chöntid erst na Recht ha l

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkasten der Redaktion.
i. 2. Wir nehmen das Wortspiel

mil Vergnügen auf, obschon es ein

Bischeu Lungenschmerzen verursach!. I)r.
Leikensieàsr. Gewiß tonnen Lie von dem

hübschen Buche uoch Exemplare bekommen,
wenden Sie sich nur au unsere Erpeduiou.

Spat?. Soll der arme .Köbi' denn

wirklich noch durch uus zum Märtyrer
werden Gruß. 2. i. 8. Wir wollen
dem Herrn die wiederholte Ehre nicht
anthun, sonst wäre er im Ltaude und würde
eitel. Immerhin sreuen wir uns, so viel
Gleichgesiuule zu finden. i. 2. Dieser

Tage brachle unser Tagblatt" folgende
Annonce: Herren mache aufmerksam auf

^> meine dafür bestens eiugeiichlele chemische

à .1'/ Klciberreiiiignngs- und Neparaiur-Anstalt.
^> I.W^<à Dieselben werden geruchlos gereinigt,

ganz gewaschen, sowie reparirl» ge-,
Wendel, ausgebeugell, gefärbt

wieder neu in Stand gestellt, tsowie neue Kl^der -c." Für wie mauchen

Herrn wird ein solches Institut zu einer wahren WohUhäiigkeusaustall werden

können. i. 8. Wir werde» den Vorschlag nichl außer Acht lassen;
allerdings fehlen uns noch die nöthigen Pholographien ; können Sie uus einige

davon verschaffen? L. VV, i. N. Sie veilanglen deutlich Blätter uud keine

Bücher. Der Schaden ist nun wohl wieder gul gemacht? Mit dieser Nummer
trifft auch das Gewünschte ein. L. i. L. Man schieibl uns aus Bellin-
zona: .Am 17. Januar fand hier wieder die Einsegnung der Pserde,
Esel uud Schweine durch 8snt Antonio ciel ?orcs.l- stall unler Leitung
des Eizpriesters. Das übrige Personal bestund auS d.m JiUliaaulen uud dem

Tyrannen, veNrcleu durch die Redaktion des Lrecksots Làlico" und der

lübertä". Punkt 10 llbr begann die Siiisoiilc, voigelr»gen von unseren

tausend Pfeifen der großen Orgel; indessen sammelten sich die scgcnLdurstigen

Gäule, Esel, Maulesel uud Schweine und stellten sich in einem Halbkreise gegen
die Bühne auf. Die Orgel verstumm! und der Vorhang gehl in die Höhe.

8-rnt Antonio àsl koresll schreitet mit seinen Begleitern langsam und bedächtig

gegen seme Auhäuger vor uud stell! sich vor thuen aus. Die Oigel crlöut
nochmals uud es folgt baun der Eher der Kapuziner, welche sich ebenfalls in
einem Halbkreise hinter den Heiligen ausstellen. 8s,nt Antonio hall in der

einen Hand eine» Weihwasserwcdel, in der andern cm Vuch wohl über

Maul- und Klauenseuche. Nachdem die Orgel wieder verstnmmt, brginnl er:
Dominus vobiscum wird aber an dieser Stelle von seinni Schätzungen
uuleibiocheu, indem diese durch Wiehern und Schreien offenbar ihren Schutzpatron

hochleben lassen. Die Segenszcremouie gehl zu t»»de, die drei Heiligen
machen eine Verbeugung und ziehen sich, gefolgt von den Kapuzinern, in den

Hintergrund. Der Vorhang sällt und mau hörl iu der Emfeinuug den

Choral singrii: Saut Antonio àsl ?orc,ell, Pferde-, Esel-, Schweinestall,
Ehrenbürger, nalional, Fünf und seckSzig an der Zahl!" I>ercbs. Wir
gewärtigen gerue das Versprochene, doch bitten wir, sich gest, an das Programm
zu hallen. 5. i. vsl. Besten Dank für die Leitungen. Unser See ist

bis in die Stadl hinein zugefroren; gestern fuhr der erste Zweispänner über

seinen erstarrte» Spiegel. Also wieder ein 1829. Versooieàeu :
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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